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Wir - die Oberlandschulen! 

Nachrichten von der Schulleitung, aus dem Lehrerkollegium und 
aus dem Schulleben 

Ausgabe 5 / Schuljahr 2016/17                            16. Februar 2017 

 
 

Die größte Entscheidung deines Lebens liegt darin,  

dass du dein Leben ändern kannst, indem du deine Geisteshaltung änderst. 

Albert Schweitzer 

 

 

 

Ausflug in den Sherwood Forest 

Die Schülerinnen und Schüler von WGO 5 und 6 begaben sich am 25. Januar auf eine abenteuerliche Reise 

in den Sherwood Forest – allerdings benötigten wir dabei kein Flugzeug zur Anreise, sondern nahmen einfach 

den Zug nach München. Auch vor Ort, in unserem Fall im Residenztheater, war vieles ein bisschen anders, 

als man es aus dem Englischbuch oder aus Filmen kennt: Zwar ist Robin Hood auch hier der Held, der für die 

Gerechtigkeit und gegen den üblen Sheriff von Nottingham kämpft, den armen Bauern hilft und der mit Hilfe 

seiner Gefährten Little John, Friar Tuck, Will Scarlet sowie Lady Marian seine Häscher immer wieder zum 

Narren hält und so entkommen kann. Aber was die Aufführung so besonders macht, ist neben den humorvol-

len, mit aktuellen Anspielungen gespickten Dialogen vor allem auch das sich ständig wandelnde Bühnenbild 

bzw. die ’action‘, die ständig auf der Bühne herrscht: Eine Burg „wächst“ aus dem Boden, der Wald „läuft“ in 

Form von Menschen auf Stelzen, die mit langen 

Overalls in Holzoptik, mit Ästen über Brust, Kopf, 

Armen bekleidet sind, über die Bühne, Pfeile fliegen, 

es wird mutig gekämpft und gefochten, ein echtes 

Pferd kommt herein (und verliert, zur Freude aller, 

echte Pferdeäpfel), die Live(!)musik mischt überall 

mit - und so weiter und so fort! Die Schauspieler sind 

dabei mit so viel Spielfreude am Werk, dass der 

Funke sehr schnell auf die Zuschauer im bis auf den 

letzten Platz mit Kindern besetzten Theater über-

springt und keine Minute Langeweile aufkommt. Bei 

der Heimfahrt sind wir uns dann alle einig: Dieser 

Ausflug in den Wald von Sherwood hat sich gelohnt! 

Gabriele Friedl 

 

 

 

 

 

https://www.residenztheater.de/inszenierung/robin-hood 

https://www.merkur.de/bilder/2016/11/11/6969245/642843811-dieser-baum-hat-

ein-gesicht-stelzenlaeufer-bringen-wald-auf-buehne-residenztheaters-

JPABoQiQvNG.jpg 
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WGO 9 und 10 auf den Spuren Shakespeares in der Schauburg 

Liebeslichterloh  -  eine musikalische Liebes-Collage (Fassung von Peer Boysen) 

Man mische Texte aus Shakespeares wohl berühmtester Liebestragödie „Romeo und Julia“ mit 17 moder-

nen, zum Mitsingen einladenden Songs, z. B. Celine Dion „My Heart Will Go On“, Christina Aguilera „Say 

Something“, Die Ärzte „Jung“, Nick Cave und Kylie Minogue „Where The Wild Roses Grow“ , Leonard Cohen 

„Hallelujah“ oder Bairisch Diatonischen Jodelwahnsinn „Wödawüln“, und man erhält eine „musikalische Lie-

bes-Collage“, die Jugendliche und Erwachsene 90 Minuten in ihren Bann zieht – zumal wenn sie mit so viel 

Spielfreude und Stimmgewalt auf die Bühne gebracht wird. Auch das ebenso schlichte wie aussagekräftige 

Bühnenbild  ein dreiteiliges Treppengerüst kombiniert mit einer Videoleinwand, auf die unsichtbare Auftritte 

aus dem darüber liegenden Schnürboden per Video übertragen werden  unterstreicht die Tatsache, dass 

das alte Thema von der großen Liebe und der Unmöglichkeit, diese tatsächlich zu leben, heute noch genau-

so aktuell ist wie vor ca. 420 Jahren. Bei den jungen Leuten kam diese wunderbare, „staubfreie‘“ Mischung 

aus klassischem Drama und moderner Pop-Kultur jedenfalls sehr gut an! Das freut natürlich die Englischleh-

rerin! 

Gabriele Friedl 

 

Friedrich Schiller „Die Räuber“ 

Auf ein Erlebnis der besonderen Art ließen sich die Schülerinnen und Schüler der WSO 10 a ein. Sie be-

suchten im EINSTEIN in München die Aufführung von Schillers Drama „Die Räuber“. Bühnenbild und Kos-

tüme waren einfach, aber fantasieanregend. Verwirrend (für einige) war allerdings der Umstand, dass insge-

samt nur fünf Schauspieler und eine Schauspielerin auftraten, was bedeutete, dass ein Schauspieler mehre-

re Rollen verkörperte. Bewunderung verursachte das Können der Akteure, den „Original Schiller-Text“ zu 

sprechen.  

Für Heiterkeit – allerdings nicht im Zusammenhang mit dem Stück – sorgte ein Schüler einer anderen Schu-

le, der einschlief und mit lautem Getöse vom Stuhl fiel. Er hatte wohl einen anstrengenden Tag in München. 

Wer sich auf das Stück und die Inszenierung einließ – und das taten zu meiner Freude „meine“ Schüler, der 

erlebte einen interessanten Theaterabend, was sich auf der Heimfahrt daran erkennen ließ, dass lange über 

des Gesehene diskutiert wurde. 

Ingeborg Krabler 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.schauburg.net/ensemble/peer-boysen
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 Krankheit, Befreiung, Entschuldigungswesen 

Wenn Ihr Kind erkrankt, rufen Sie bitte morgens in der 

Schule an und denken Sie auch an die Abgabe einer 

schriftlichen Entschuldigung. Alle wichtigen Informatio-

nen zum Thema finden Sie ausführlich auch auf unse-

rer Homepage  www.oberlandschulen.de 

Wichtig: Nachschreibtermine von Klassenarbeiten sind 

grundsätzlich in der unterrichtsfreien Zeit! 

Ingeborg Krabler, StDin i.P. 

Schulleiterin 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erklärung 

Wir weisen Sie darauf hin, dass es sich bei den Infor-

mationen um das offizielle Mitteilungsblatt der Schule 

handelt und Ihnen bzw. Ihrem Kind durch den Nichtbe-

zug Nachteile (z. B.  fehlende Informationen über wich-

tige Veranstaltungen, Versäumnis von Fristen) entste-

hen können.  

Die aktuelle Ausgabe der Informationen der Privaten 

Oberlandschulen Weilheim ist ab sofort auch als PDF-

Datei auf unserer Webseite www.oberlandschulen.de 

verfügbar. Ältere Ausgaben der Informationen finden 

Sie dort ebenfalls. 

Ihr Team des Info-Blattes 

 

 

 

Einladung 

Sehr geehrte Eltern und Freunde der Oberlandschulen, 

wir laden Sie herzlich zum Tag der offenen Tür am 18. Februar 2017 ab 10.00 Uhr ein. Wir, die Schülerinnen und 

Schüler, Lehrer und Lehrerinnen, möchten Ihnen unsere kreativen Projekte rund um das Thema „Medien“ präsentie-

ren, das wir uns für die Projekttage ausgewählt hatten. Der Elternbeirat wird Sie mit herzhaften Speisen, Kaffee und 

Kuchen im Foyer verwöhnen. Wir freuen uns sehr, wenn Sie vorbeikommen! 

Die Schulfamilie der Oberlandschulen 

 

 

Termine 

- 15.-17. Februar 2017  Projekttage „Farbe bekennen“ 

- 17. Februar 2017  Ausgabe der Zwischenzeugnisse in den Klassen 9-11, WSO 9-11, KSO, FSO 

- 18. Februar 2017, 10:00 - 14:00  Uhr Tag der offenen Tür (Anwesenheitspflicht) 

- Vom 25. Februar bis 5. März 2017 Faschingsferien 

- 9. März 2017, 19.00 Uhr  Koordinations- und Ideentreffen für den Besuch der Schüler unserer Partnerschule in 

Skopje 

- 16. März 2017, 19:30 Uhr  OLS – Info-Abend für neue Schüler und ihre Eltern 
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